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MUslC.An dem heiligen Neu—

Jahrs-Tage,
Welche in der

Fchloß und Som—

Frirche
alhier wird produciret werden.

und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSEBuRGe,druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
zu finden auſm Dome.



Nadhrickt derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.
1 Lobi GOttihr Chriſten allzugleich

q
2 Kyrie, Gloria, In Excelſis Deo.
3 Collect und Epiſtel
4 Helfft mir GOttes Gute preißen, ihr 61o
6 Evangelium,
7 VGoncert, und Glaube.
8 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
9 Ein Kindelein ſo loblich, iſtuns v.2. 29
10 HErr GOtt Dich lboben wir, 438
11 Collect und Seegen,
a2 Daß alte Jahr vergangen iſt, wir SGoo9

Nach Mittage.
1 Nun laſt unsgehen und trete 6o
2 Concerte.
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend

4Predigt Herr u. SegnitzCapelan.
5 Ein Kindelein ſo loblich, v.e 26
6 Cantata.
7 Collect, und Seegen,
 Es wolituns GOtt genadig ſäan  ughs
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Vor der Predigt.
ConcEekro.

Pfalm. XL, V. 4. 5.
Der Ferr hat ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, zulo—
ben unſern GOtt. Das wer—
viel ſehen, und den HErrnfurch
tenundauf Jhn hoffen.

Horr mein GOtt! Groß ſind
deine Wunder und deine Ge—

dancken die duan uns heweißeſt:

Dirſiſt nichts aleich! Jch will ſie
verkundigen, und davon ſagen,
wie wohl ſie nicht zuzehlen ſind.



Aria.
Ee Jt Erſtaunen ſiehet man Gottes Macht und Wun

der an.
Maaßund Zahlen ſind zuklein,
Nichts mag ihren Ovell er—

grunden,
Nichts das Zielder Hohe finden,

Wiilſie unbegreiflich ſeyn.

Recit. D. C.Doch muß der Munddarumn nicht ſtille
ſchweigen,

Wenn ſich des Hochſten Wunder zeigen.

GOtt weiß es ſchon: Es geht uns wie
den Kindern,

Die wenn ſie reden ſollen, ſtammlen:

Und ſtatt vollkommner Lippen Frucht,
Ein Opffer von gebrochnen Worten

ſammlen:
Jnzwiſchen, wenn ſie Lieb'und Treu zu

ſammen ſucht,



Sind ſie vollkommen ſchon:
Und kan auch eines Kindes Lallen
Dem Hochſten wohlgefallen.
Wohlan, ſo ſoll uns denn nichts hindern
Mit Lob und Danck vor GOtt zugehn.

Axria.

Kom̃t laſt uns Frolocken, kom̃t
laſſetuns Dancken,

Die Gottlichen Wunder ſind
herrlich undgroß.

Erhat uns erhalten, Er hat uns
beſchutzet,

SeinWalten hat unſere Pfeiler
geſtutzet,

Ob Berge gefallen, ob Felſen
noch wancken

So ſitzen wir ruhig auf Himm

liſcher Schooß.
Recn. D. C.Mein GOtt, Du haſt jaauch an mich

Mit Wundern ſtets gedacht:



Wie wunderſam bin ich gemacht
Wie wunderbarlich an das Licht ge

bracht.
Mit Wundern ward ich durch die Tauf—

fe neu gebohren,
Zum Himelreich beruffen und erkohren,
Daich ein Kind der Hollen war.
Welch Wunderwerckſtellt ſich bey mei—

ner Buße dar!
Auf was vor Wunder ſteifft mein Glau

beeſech!1).Jn welche Wunder wird meinGeiſt ver

ſenckt,
Wenn mich dein Leib und Blut zur

Starckung ſpeißt und tranckt,
Jſt deine wunderbahre Treu
Nicht heute uber uns nochneu?
Sie hat Geſundheit Krafft und-Leben

Dem ſchwachen Leibe dargegeben

Sie ſchenckt Gedult bey Leid und
Schmertzen,

Kurtz alles iſt von Deinen Wundern voll
Und das erkennet meine Seele wohl,
Drum danckt ſie dir von Hertzen!



Aria.TreuerGott gedenckauchmein,
Wennichendlich ſollverſcheide,

Dafß mir deine Wunder-Treu
Licht und Weg zum Leben ſey,
Und fuhr mich mit Fried und

Freuden
Zum vollkommnen Weſen ein.

Choral. 2. Verſe. DC1. HErr ſeegne meine Tritt/ wo ich gehaus und
ein anch was ich red und thu, laß alles wobl gelin
gen, und Dir befohlen ſeyn, ſo kan ich meinen Lauff
hier ſeeliglich vollbringen.

e. Und wenn ich aus der Welt, nach Deinem
Willen geh, ſo hilff, daß ich in Dir fein ſanfft von
hinnen ſcheide, und frolich aufferſteh, denn fuhre
mich hinauff zu Deiner Wonn und Freude.

Zur Veſper.
Magniſicat anima mea Dominum

Nach der Predigt.
Cantata. Reeit.

Gewohnheit hat die Regel eingeführt,
Daß mann um dieſe Zeit



Einander allesHeyl zuwunſchen pfleget:
Wo man im Hertzen Liebe traget
Und GOttes Geiſt in uns regiert,
So bleibt die Regel wohlein Schatz von

Treffligkeit.
Wir ſtimmen Gleichfalls ein

Und unſer Wunſchſoll JESUS ſeyn.
Aria.

JESusS unſrer Seelen Freudel
KESusS unſers Lebens Weyde!

dESus ſoll uns alles ſeyn!
gESus unler Weg und Licht!
JESus unſer Zuverſicht!
ZESus inder Todes Pein!

SGESus unſrer Seelen Freude!ZESus unſers Lebens Weyde!
JESus ſoll uns alles ſeyn!
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